
5. Landesverfassungsgesetz vom 24. Novem-
ber 2011, mit dem die Kärntner Landesverfas-
sung geändert wird

Der Landtag von Kärnten hat beschlossen:
Die Kärntner Landesverfassung – K-LVG,

LGBl. Nr. 85/1996, zuletzt in der Fassung des
Landesverfassungsgesetzes LGBl. Nr. 1/2011,
wird wie folgt geändert:

1. Nach Art. 7b wird folgender Art. 7c eingefügt:
„Artikel 7c

Das Land Kärnten bekennt sich zum Klima-
schutz, zur verstärkten Deckung des Energie-
bedarfs aus erneuerbaren Energiequellen und
zu deren nachhaltiger Nutzung, sowie zur
Steigerung der Energieeffizienz.“

2. Art. 24a Abs. 7 letzter Satz lautet:
„Kilometergeld ist nur zu gewähren, wenn

die Voraussetzungen des § 194 K-DRG 1994
erfüllt sind.“

3. In Art. 70a Abs. 2 Z 2 wird das Zitat „BGBl. I
Nr. 100/2006“ durch das Zitat „BGBl. I
Nr. 111/2010“ ersetzt.

4. Art. 72b lautet:
„Artikel 72b

Eine Verweisung in diesem Landesverfas-
sungsgesetz auf eines der nachstehend ange-
führten Landesgesetze ist als Verweisung auf
die nachstehend angeführte Fassung zu ver-
stehen:
1. Kärntner AutobahnService-Zuweisungs-

gesetz – K-ASZG, LGBl. Nr. 45/2006, in der
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 77/2010;

2. Kärntner Bedienstetenschutzgesetz 2005 –
K-BSG, LGBl. Nr. 7/2005, zuletzt in der
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 66/2008;

3. Kärntner Dienstrechtsgesetz 1994 – K-
DRG 1994, LGBl. Nr. 71, zuletzt in der Fas-
sung des Gesetzes LGBl. Nr. 82/2011;

4. Kärntner Landesholding-Gesetz – K-LHG,
LGBl. Nr. 37/1991, zuletzt in der Fassung
des Gesetzes LGBl. Nr. 51/2009; 

5. Kärntner Landeskrankenanstalten-Be-
triebsgesetz – K-LKABG, LGBl. Nr.
44/1993, zuletzt in der Fassung des Geset-
zes LGBl. Nr. 74/2010;

6. Kärntner Nationalpark- und Biosphären-
parkgesetz – K-NBG, LGBl. Nr. 55/1983,
zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl.
Nr. 25/2007;

7. Kärntner Naturschutzgesetz 2002 – K-
NSG 2002, LGBl. Nr. 79, zuletzt in der Fas-
sung des Gesetzes LGBl. Nr. 42/2010;

8. Kärntner Objektivierungsgesetz – K-OG,
LGBl. Nr. 98/1992, zuletzt in der Fassung
des Gesetzes LGBl. Nr. 74/2010.“

Der Präsident des Landtages:
L o b n i g

Der Landeshauptmann:
D ö r f l e r

6. Gesetz vom 24. November 2011, mit dem
das Orts- und Nächtigungstaxengesetz 1970
geändert wird

Der Landtag von Kärnten hat beschlossen:

Artikel I
Das Orts- und Nächtigungstaxengesetz

1970 – K-ONTG, LGBl. Nr. 144, zuletzt geän-
dert durch das Gesetz LGBl. Nr. 42/2010, wird
wie folgt geändert:
1. Der Titel des Gesetzes lautet „Kärntner

Orts- und Nächtigungstaxengesetz – K-
ONTG“.

5. Landesverfassungsgesetz: Kärntner Landesverfassung; Änderung

6. Gesetz: Orts- und Nächtigungstaxengesetz 1970; Änderung
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2. § 3 Abs. 1 lautet:
„(1) Zur Entrichtung der Abgabe sind alle

Personen verpflichtet, die im Gemeindegebiet,
ohne dort einen Wohnsitz zu haben, in Beher-
bergungsbetrieben im Sinne des § 1 Abs. 3
Meldegesetz 1991 oder in Privatunterkünften
nächtigen. Zur Entrichtung der Abgabe in
Form eines jährlichen Pauschales sind alle Ei-
gentümer von Ferienwohnungen (Abs. 5) und
Mieter von Stellflächen dauernd abgestellter
Wohnwägen (Abs. 7) verpflichtet, unabhängig
davon, ob der Eigentümer oder Mieter im Ge-
meindegebiet einen Hauptwohnsitz hat. Diese
Verpflichtung gilt sinngemäß für juristische
Personen und eingetragene Personengesell-
schaften, die Eigentümer von Ferienwohnun-
gen oder Mieter von Stellflächen sind.“

3. § 3 Abs. 3 Z 1 und 2 lauten:
„1. Personen, die im Rahmen der Unterkunft-

nahme einer Reisegruppe mit insgesamt
mindestens acht Teilnehmern unentgelt-
lich nächtigen;

2. Personen, die ausschließlich zum Zwecke
der Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit
mehr als zwei Mal aufeinanderfolgend
nächtigen;“

4. § 3 Abs. 3 Z 4 lautet:
„4. Jugendliche bis zum Ende des Kalender-

jahres, in dem sie das 17. Lebensjahr voll-
enden;“

5. § 3 Abs. 3 Z 6 bis 8 lauten:
„6. Personen, die ihre im Gemeindegebiet ei-

nen Hauptwohnsitz habenden Ehegatten,
Eltern, Kinder, Geschwister oder im glei-
chen Grad verschwägerten Personen be-
suchen und bei ihnen nächtigen; dies gilt
für eingetragene Partner sinngemäß;

7. Personen, die ausschließlich aus Anlass der
Absolvierung einer Lehre im Sinne der ge-
setzlichen Vorschriften über die Berufsaus-
bildung, des Schulbesuchs, des Studiums
an Fachschulen, Universitäten, Pädagogi-
schen Akademien oder Konservatorien, der
Teilnahme an Schul- und schulbezogenen
Veranstaltungen sowie der Teilnahme an
Übungen oder Einsätzen des Bundesheeres
im Gemeindegebiet nächtigen;

8. Menschen mit Behinderung, bei denen der
Grad der Behinderung mindestens 50
Prozent beträgt, sowie eine Begleitper-
son.“

6. § 3 Abs. 4 lautet:
„(4) Personen, die eine Ausnahme von der

Abgabepflicht gemäß Abs. 3 geltend machen,

haben die dafür maßgeblichen Umstände
nachzuweisen. Dies hat in den Fällen des 

a) Abs. 3 Z 7 vorletzter Halbsatz (Schul- und
schulbezogene Veranstaltungen) durch Vor-
lage einer Bestätigung der Schulleitung
und

b) Abs. 3 Z 8 durch Vorlage eines von einer
staatlichen Behörde ausgestellten Auswei-
ses

zu erfolgen.“

7. Im Klammerausdruck des § 3 Abs. 6 lit. b
entfällt die Wortfolge „, in seiner jeweils gel-
tenden Fassung“.

8. § 3 wird nach Abs. 6 folgender Abs. 7 ange-
fügt:

„(7) Dauernd auf Stellflächen abgestellte
Wohnwägen sind Wohnwägen, Wohnmobile,
Campingbusse, Mobilheime und dergleichen,
die länger als sechs Wochen durchgehend auf
bewilligungspflichtigen Anlagen nach dem
Kärntner Campingplatzgesetz (K-CPG) abge-
stellt werden. Als Abstellzeit gilt dabei nur je-
ner Zeitraum, der in die gemäß der Platzord-
nung  (§ 13 K-CPG) festgelegten Betriebszei-
ten des Campingplatzes fällt.“

9. Dem § 4 wird folgender Abs. 6 angefügt:

„(6) Die Höhe der von Mietern von Stell-
flächen dauernd abgestellter Wohnwägen zu
entrichtenden pauschalierten Ortstaxe ergibt
sich aus der Vervielfachung der im Gemeinde-
gebiet jeweils im Jahresdurchschnitt zu ent-
richtenden Abgabe nach Abs. 1 mit einer
durchschnittlichen Nächtigungszahl von 40.
Abs. 4 letzter Satz und Abs. 5 sind vom Betrei-
ber des Campingplatzes anzuwenden.“

10. § 5 Abs. 2 lautet:

„(2) Die pauschalierte Abgabe für Ferien-
wohnungen und für Stellflächen dauernd ab-
gestellter Wohnwägen ist jeweils am 1. Dezem-
ber fällig. Wird eine Ferienwohnung oder eine
Stellfläche vor diesem Zeitpunkt aufgegeben,
so ist die pauschalierte Abgabe mit dem Tag
der Aufgabe der Ferienwohnung oder der
Stellfläche fällig.“

11. § 5a Abs. 1 lautet:

„(1) Der Unterkunftgeber ist verpflichtet,
der Gemeinde jede Ankunft und Abreise, die
mit einer Nächtigung verbunden ist, innerhalb
von 48 Stunden nach der Ankunft oder Ab-
reise zu melden. Diese Meldeverpflichtung gilt
mit der Übermittlung der Daten nach den
melderechtlichen Bestimmungen als erfüllt.“
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12. Nach § 6 Abs. 2 wird folgender Abs. 2a ein-
gefügt:

„(2a) Die Gemeinde kann, wenn dies im In-
teresse einer effizienten Abgabenverwaltung
gelegen ist, durch Verordnung festlegen, dass
an Stelle der Rechnungslegung durch den Un-
terkunftgeber gemäß Abs. 2 die Vorschreibung
der Ortstaxe durch Bescheid des Bürgermei-
sters auf der Grundlage der gemäß § 5a über-
mittelten Daten (Gästeblatt gemäß § 10 Mel-
degesetz 1991) zu erfolgen hat.“

13. § 6 Abs. 4 lautet:
„(4) Ergibt sich die Höhe der pauschalierten

Abgabe neben § 4 Abs. 4 und 6 auch nach Abs.
5 und Abs. 6 letzter Satz, so hat der Eigentü-
mer der Ferienwohnung oder der Betreiber des
Campingplatzes dies der Abgabenbehörde
spätestens bis zu dem in Abs. 3 oder 5 für die
Einzahlung festgelegten Tag unter Angabe der
Höhe der abgezogenen Beträge und des jewei-
ligen Tages ihrer Einzahlung an die Gemein-
dekasse mitzuteilen.“

14. Dem § 6 wird folgender Abs. 5 angefügt:
„(5) Der Campingplatzbetreiber ist ver-

pflichtet, die pauschalierte Abgabe gemäß § 3
Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 7 vom Mieter der
Stellfläche einzuheben und bis spätestens 15.
Dezember, bei vorzeitiger Aufgabe des Stell-
platzes (§ 5 Abs. 2) jedoch bis zum 15. des die-
ser folgenden Monats, an die Gemeinde abzu-
führen.“

15. § 8 lautet:
„§ 8

Abgabenschuldner
Die Pflicht zur Entrichtung der Nächti-

gungstaxe richtet sich nach § 3.“

16. Im § 9 wird nach Abs. 1 folgender Abs. 1a
eingefügt:

„(1a) Der Höhe der von Eigentümern von Fe-
rienwohnungen (§ 4 Abs. 4) und von Mietern
von Stellflächen dauernd abgestellter Wohn-
wägen (§ 4 Abs. 6) zu entrichtenden pauscha-
lierten Nächtigungstaxe ist die Nächtigungs-
taxe gemäß Abs. 1 zugrunde zu legen.“

17. § 9 wird nach Abs. 2 folgender Abs. 3 ange-
fügt:

„(3) Die Landesregierung hat mit Verord-
nung die Höhe der Abgabe entsprechend den

Änderungen des von der Bundesanstalt Stati-
stik Austria verlautbarten Verbraucherprei-
sindexes 2010 oder eines jeweils an seine
Stelle tretenden Indexes neu festzusetzen,
wenn die Änderung dieses Indexes seit der
letzten Festsetzung mindestens 10 v. H. be-
trägt. Diese Verordnungen sind jeweils mit
dem Beginn des der Indexänderung folgenden
Kalenderjahres in Kraft zu setzen. Der Abga-
bensatz ist auf einen vollen zehn Cent-Betrag
zu runden, wobei ab fünf Cent aufzurunden
ist.“

18. § 10 lautet:
„§ 10

Berufungen

Über Berufungen gegen Bescheide des Bür-
germeisters entscheidet die Dienststelle für
Landesabgaben beim Amt der Kärntner Lan-
desregierung, die in Vollziehung dieses Geset-
zes auch sachlich in Betracht kommende
Oberbehörde ist.“

19. Nach § 15 wird folgender § 16 angefügt:

„§ 16
Verweisungen

(1) Soweit in diesem Gesetz auf Landesge-
setze verwiesen wird, sind diese in ihrer je-
weils geltenden Fassung anzuwenden.

(2) Soweit in diesem Gesetz auf das Melde-
gesetz 1991 verwiesen wird, beziehen sich
diese Verweisungen auf das Meldegesetz 1991
(MeldeG), BGBl. Nr. 9/1992, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr.
135/2009.“

Artikel II

Dieses Gesetz tritt an dem der Kundma-
chung folgenden Monatsersten in Kraft.

Der Präsident des Landtages:

L o b n i g

Der Landesrat:

Dr.  M a r t i n z

Der Landesrat:

Mag.  D o b e r n i g

Landesgesetzblatt 2012, Stück 5, Nr. 5, 6

23



Herausgegeben vom Land Kärnten. Hersteller: a·print, 9020 Klagenfurt am Wörthersee. Abonnentenbezug: 
a·print, Bogen- und Rollenoffsetdruck GmbH, Industriering 7, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Tel. (0 46 3) 58 66-102. 

Einzelbezug: Kärntner Buchhandlung, Neuer Platz 11, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Tel. (0 46 3) 54 6 96.


